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direkt 1in den Kampf eingegriffen, ber WIT sehen diıe Auswirkung seıner Lehre
1n den Kämpfen der Folgezeıt. Anders WAarTr be1 Las Casas, der 1n verschiedenen
Schriften eın wohldurchdachtes System vertrat,. nach dem sıch der spanische
Besitz tutzte aut diıe Schenkung des Papstes, der ber nıch‘ mehr schenken
konnte als besalß Der Papst habe einzZ1g das echt verliehen, dıe Bewohne:)
ndiens ZU Glauben bekehren. Das 1} Kap berichtet 11S VON den Kämpfen,
dıe diesbezüglıch 1n Mexiko und den Philıppinen ausgetragen wurden, das
12.Kap VO  - dem genannten Francısco de Toledo 1n Peru, der auft der Sıuche
nach einem anderen Titel die 1000 yahrıge Geschichte der Inkas durchtorschen
ließ. festzustellen, dafß Te Herrschaft 1ne nıe anerkannte Iyranneı
wesen sel1. VO  - der Spanıen Peru gerechter Weise befreit habe

Heute sehen WIT klarer als ZUT eıt der Geschehnisse selber dıe unermeß-
ıche Größe der Aufgabe, die Spanıen 1n der Conquista gestelit WAäaT. Kıne vollz
kommene Erfüllung dıeser Aufgabe überstieg menschliche Kräfte. Das Streben
der spanıschen Herrscher bewegte sıch zwischen ZzZwWweEe1 Polen dem Gilanz der Herr-
schaft, der Ausbreitung der Conquista, un: das verlangte oft Gewalt, Walften
nd Krieg; auf der anderen Seite dem kirchlichen Aulftrag, der Führung der
Völker L# Glauben und Bildung; da War Friede dıe Vorbedingung. Die Tragik
der eıt War C5D, da zwıschen diesen Gegensätzen dıe alten Kulturen zugrunde-
gıngen. Spanıen hat sıch bemuht, seıner Aufgabe nachzukommen. Heute hat
SE1N materieller Kampf aufgehört und gehort der Geschichte A ber se1in geıistiger
Kampf bleibt auch heute noch aktuell 1m Atomzeıtalter, Ja, das Heıl der Völker
wırd davon abhängen, mıt welchem Ernst S1€e diesen Kampf Ul  3 christliche Liebe
und Gerechtigkeit weiterfiühren.

hat se1ın Ihema miıt dem ernsten Streben durchgeführt, 1L1LUX der Wahr-
heit dıenen, W as nıcht leicht WAalI, WO noch heute starke Gegensätze 1in den
Auffassungen bestehen. Langjaährige Studien in Archiven un Bibliotheken un
1iıne WAaTLlE Liebe ZUTFr Sache haben ıhn befähigt, dıe bısherıge Darstellung wesent-
lıch erweıtern un: beleuchten. Dem Buch sınd Verschiedene Einzelstudien
VOTausSSCcCSgaANSCNH, dıe hiıer vielfach 1980808 1n iıhren Krgebnissen verwertie werden.
Zu einer vollen Dokumentation wurde ila auch iıhrer benötigen. Eine vollstan-
dıgere Ausgabe so11 1n spaniıscher Sprache 1n ıdamerika erscheinen.

P:Benno Bie‘\rma.nn OF
Hermann Schlyter, arı utzlalf als Missionar 1in China. und 1948,

Gleerup. 89 318
K Gutzlatt ist eine interessante, ber uch umstrıttene Persönlichkeıt 1n der

pratestantıschen Missionsgeschichte. Die Studıe tührt nıcht HUL 1n Aıe Pionier-
zeıt der protestantischen Chinamission e1N, sondern zeıgt uch 1m Werk dieses
deutschen Missionars dıe I1 Problematik VO Freimissıion und. Gesellschafts-
1S5S10n2. stammt aus Pommern, Frömmigkeit und Jheologıe sınd pietistisch
geprägt. Der romantische Zug der eıt pragte dıe pietistische Bıldung noch
mehr au>s In Berlin un Rotterdam (1821—26 empfhing seine miıissionarısche
Ausbildung. Unter den Chinesen Indonesiens und Siams arbeitete sıch 1n die
Chinamission 1nN. Auf wiıederholten RHeısen aAall den Kusten Chinas entlang
suchte sıch eın ıld VOo damalıgen China machen. Schliefißlich waählte
Hongkong zum Wohnsitz eın missionarisches jel WAärL, 1ın möglichst
kurzer eıt möglichst vielen Chinesen ın Salız China vielleicht 1n SanzZ
Ostasien das Kvangelium ın Wort und Schrift verkünden. urch seinen
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Chinesischen Verein dem einheimische Mitarbeiter zusammenschlofß
suchte Wirksamkeit Z vervielfaltigen un: 1115 Innere des Landes C1112U-

dringen. WAar SIM gründlicher Kenner des Chinesischen, ber Missions-
methode War erschreckend obertlächlich In SC1INEM romantischen Uptimismus sah

die Dinge nıcht, WIC S1C WAarTrCIHI, sondern WIC S1C sehen wollte. Kein
Wunder, dafß viele 5SC1iNer einheimischen Mıtarbeiter, VO  — denen dıe meısten nach
dem Urteil SCi11C>S Nachfolgers Hamberg keine ‚wahrhaft bekehrten Christen
n, ıh enttäuschten und betrogen Auch 5»C111C6 Freunde Kuropa wurden
1E ıhm Die Wirklichkeit WAar weıt nuchterner als Schilderungen Kıs
wurden schr harte Urteile über ıhn gefallt Bedenklich WAar dafß sıch als
Missionar CS mıt dem Handel mi1ıt dem Opiumhandel verband
berief sıch ZUT Begründung SCINECET „Schnellmission SCIIL aut die katholische
Chinamission, übersah dabei aber., dafiß diese keine W andermissıion WAar und dA1e
Mmeisten Missionsstationen feste Christengemeinden AUS dem 17 jahrhundert

Das reite abgewogene Urteil des Verfassers das sıch durch das IX
Buch hinzieht beruht auf gründliıcher Quellenkenntnis und wirkt durchaus über-
zeugend

Otto 5] Bonn

Schmid, Josef, Synopse der drei ersten Kvangelien miıt Beifügung
der Johannes-Parallelen. Verlag Friedrich Pustet, Regensburg 1949, 2153 S $
kart L1 ‚J!  () DM, gbd

Die S5ynopse erscheint als Erganzung ZU 1L} QRegensb‘urger bıetet 1Iso
dıe Texte Übersetzung, dıe ber der Wortwahl N: 1st, dafßß gleiche
Worte auf gleichen Urtext hinweisen. Die Anordnung 1111 ruck ist vortreii-
lıch, da{is (Gleiches jeweils auf derseliben Zeile steht Wenn z} dazu noch dı
Joh-Parallelen Wortlaut und cdie atl Zitate angegeben findet, annn ist
leichternde Vorarbeıt geleistet un dıe zuverlässıge Grundlage geschaffen, dafiß
auch der vielbeschäftigte deelsorger; Missionar und der Laie dıe Urkunden der
apostolischen Verkündigung wirklich durchforschen kann Miıt Recht enthalt sıch
Schmid der Harmonistik und bringt jedes Kvangelium SC1INCI Folge Jede
Parallele wırd neben jeder Beziehungsstelle VO  } LICUCIIL wiederholt wobe1i ber
durch Kleindruck und Verweise dıe Übersicht bestens gewahrt oleibt. Dafiß die
SyNopse das textkritische Materıial beıiseite Läßst, wırd INa e1mweck des Reg

billıgen. Dienlich sicherlich neben en literarıschen Parallelen die An-
gabe der sachlichen den kvangelien FCWESCH. Wenn die wissenschaftliche
Kxegese uch nıcht hne den Urtext und die 5ynopse Ol Huck-Lietzmann 15 -

kommt, ıst e Arbeıt von Schmid für weıtere Kreise jedenfalls C111 sehr brauch-
bares Werk

Münster Dr Kisıng

Schilling, Doroteo, OFM Cattura prig1o0nN1ä dei san cı Martirı cı
Nagasaki, KExtractum Periodico Autonı]anum, Rom 1947 tasc pag
201224

Vertraut mıt der japanıschen Missionsgeschichte hat Schilling eıl
des Vortrages, den ZU 350jahrıgen Gedenktag der 2 Martyrer 1947

Rom gehalten hat erweıterter Korm miıt Angabe VO Quellen un Literatur
veröffentlicht Wir lernen 1n diesem auf zuverlässıgen Quellen 'beruhenden
Bericht dıe Schwierigkeiten kennen, miıt denen cd1ie Franziskaner 1111 Anfang ihrer
Japan-Mıiıssıon, besonders 1 der papstlıchen Vollmachten der Jesuiten,


